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2 	 Begriffsbestimmung von Sharing

Begriffsbestimmung
von Sharing 

Kernaussagen

Der Begriff „Sharing“ wird unterschiedlich interpretiert; oftmals fehlt eine einheitliche Definition (Georgi 
et al. 2021). Im folgenden Abschnitt werden gängige Begriffsverständnisse aufgearbeitet. Basierend auf 
diesen Begriffsdefinitionen wird anschließend ein Versuch der Typologisierung von Sharing für den ös-
terreichischen Kontext angeboten. Darauf aufbauend erfolgt eine Abgrenzung der Begrifflichkeiten und 
Schwerpunktsetzungen für die österreichische Sharing-Landschaft.  

Unter Sharing im engeren Sinne verstehen wir hier das Teilen von Fahrzeugen 
oder Fahrten.

Fahrzeugbasiertes Sharing bezeichnet die organisierte gemeinsame/geteilte 
Nutzung von Fahrzeugen durch mehrere Personen auf Grundlage einer Rah-
menvereinbarung, die etwa Entgelt und Haftung regelt.

Unter Mitfahren wird das Teilen von Fahrten mit dem Privatauto zwischen  
Privatpersonen ohne Gewinnabsicht verstanden. 

Sharing umfasst ein vielfältiges Angebot, sowohl hinsichtlich der unterschied- 
lichen Anbieter:innen, Geschäftsmodelle und Organisationsformen, als auch  
der angebotenen Fahrzeuge und Dienstleistungen. Ein differenzierter Blick ist 
dementsprechend erforderlich. 











https://www.radverteiler.at






http://carsharing.at
http://carsharing.at
https://www.carsharing-oesterreich.at
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3.1 	 Historische Entwicklungen

Verkehr zu etablieren. Aus dem ICARO Projekt ist die Initiative „Compano“ hervorgegangen, da 
viele Bundesländer sich der Bildung von Fahrgemeinschaften angenommen haben. „Compano“ 
wurde im Mai 2006 online gestellt – mit ersten Initiativen in Niederösterreich, Burgenland und 
Wien. Auch Bundesländer wie Salzburg haben umfangreiche Maßnahmen zur Förderung von 
Fahrgemeinschaften gesetzt (über die damalige Plattform „companosalzburg.at“ und über die 
Mobilitätszentrale „Mobilito“, Errichtung von Pendler:innen-Parkplätzen). Im Frühjahr 2016 
wurde die Plattform „Compano“ österreichweit eingestellt. Als Grund wird mitunter genannt, 
dass mittlerweile genügend private Internetplattformen vergleichbare Dienste für Fahrgemein-
schaftssuchende anbieten (Protokoll des Salzburger Landtages Nr. 188-BEA 2017). 
 
Im Sommer 2008 startete die Mitfahrzentrale „mitfahrgelegenheit.at“ als österreichischer 
Ableger von „mitfahrgelegenheit.de“(in Deutschland wurde diese bereits 2001 gegründet). Sie 
waren bis 2015 Teil von der Plattform „Carpooling.com“. Im April 2015 wurde die Plattform 
(Carpooling.com und die dazugehörigen Anbieter mitfahrgelegenheit.de, mitfahrzentrale.de 
bzw. mitfahrglegenheiten.at) von der Firma BlaBlaCar (2006 in Paris gegründet) übernommen. 
BlaBlaCar ist die größte Mitfahr-Community für Langstrecken. 

Das Unternehmen flinc startete in Deutschland 2011 und organisierte spontane Fahrgemein-
schaften zwischen Privatpersonen. Das Angebot konnte europaweit genutzt werden. Im Jahr 
2017 wurde flinc von der Mercedes-Benz AG übernommen. Die öffentliche Mitfahrplattform 
wurde 2019 eingestellt und das Unternehmen beschränkt sich derzeit auf Unternehmenslösun-
gen (seit 2019 am Standort des Mercedes-Benz-Werk Sindelfingen). 

Ebenso wurden die Onlineplattformen Karzoo (2007 gegründet – mittlerweile eingestellt) und 
Mitfahrangebot.at (2010) gegründet. Die weltweite Plattform Carpoolworld.com wurde 2000 in 
den USA gegründet. Auch wurden Mitfahrgelegenheiten von 2013-2019 über die Plattform car-
sharing24/7 vermittelt (Hanke 2016). 

Weitere Unternehmensgründungen folgten Ende der 2010er Jahre mit: Hey Way im Jahr 2017, 
ummadum im Jahr 2017 (Pilotierung und Launch der App 2019), Mobility-V.io im Jahr 2018 und 
Greendrive Mobility GmbH im Jahr 2018. Carployee ist seit dem Jahr 2018 am österreichischen 
Markt. Das Unternehmen wurde im Jahr 2021 durch die US-amerikanische Firma RideAmigos 
übernommen. Seit 2022 wird ein neues Produkt „Pave Communte“ angeboten. Weitere interna-
tionale Initiativen, die am österreichischen Markt aktiv waren oder sind, sind das Unternehmen 
Twogo, Bessermitfahren.de oder fahrtfinder. 

Im Jahr 2019 startete das im Rahmen des FTI-Programms Mobilität der Zukunft durch das 
Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie 
(BMK) geförderte Projekt DOMINO. In zwei Pilotregionen (Oberösterreich und Niederösterreich) 
wurden bis 2023 Mitfahrlösungen erprobt. Ausgehend von diesem Forschungsprojekt entwi-
ckelte die Firma Fluidtime im Jahr 2023 eine neue Mitfahrplattform, in Niederösterreich ent-
stand in Kooperation mit ummadum das Produkt na.hallo. 

Weitere eingestellte Plattformen sind Busspur.at (in Linz), Copilot (Vorarlberg), Fahrgemeinsam.
at (2005 betrieben durch den ALOM – Verein für Arbeit und Lernen Oberes Mühlviertel), Foahst-
mit (im Mühlviertel), Franzy (Niederösterreich), MobilitäterInnen (Tirol), Nimimit (Tirol), TALEN-
TEmobil (Vorarlberg). 

Ebenfalls entstanden in vielen österreichischen Gemeinden in den letzten Jahren Mitfahrban-
kerl Projekte, die adhoc Mitfahren ohne Buchung/Reservierung einer Fahrt ermöglichen sollen. 
Infrastrukturell wurden Bevorrechtigung von mehrbesetzten Fahrzeugen beispielsweise im 
Linzer Umland (B127 in Puchenau/Linz ab 1998) oder in Graz umgesetzt.

http://companosalzburg.at
http://mitfahrgelegenheit.at
http://Carpooling.com
http://Carpooling.com
http://mitfahrglegenheiten.at
http://Mitfahrangebot.at
http://Carpoolworld.com
http://Busspur.at
http://Fahrgemeinsam.at
http://Fahrgemeinsam.at
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3.1 	 Historische Entwicklungen
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Abbildung 4: Entwicklung Mitfahren, eigene Darstellung

Im nächsten Abschnitt wird auf die Verankerung des Themas Sharing in unterschiedlichen 
Politikstrategien eingegangen. Neben dem Mobilitätsmasterplan 2030, der eingangs bereits auf 
Bundesebene ewähnt wurde, haben wir den Blick vor allem auf die Strategien der österreichi-
schen Bundesländer zum Thema Sharing gelegt. 
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3.2 	 Strategische Verankerung in Politikstrategien

Sharing liegt bereits seit langem im öffentlichen Interesse. Bereits im Jahr 2000 wurde vom damaligen 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie eine verkehrswissenschaftliche Untersuchung 
zur Akzeptanz von Carsharing in der näheren Wohnumgebung in Auftrag gegeben. Darin wurde der Vor-
schlag hervorgebracht, „besondere verkehrsrechtliche Regelungen für das Fahren und Abstellen von Car-
sharing-Autos“ festzulegen (Herry & Rosinak 2000).

Seither ist viel passiert. Bund und Länder haben Unterstützung zum Ausbau von Sharing-Angeboten bereit-
gestellt, Sharing-Angebote haben sich auf unterschiedliche Verkehrsmodi ausgeweitet und vielerorts für 
diverse Mobilitätszwecke Anklang gefunden (bspw. Tourismus, betriebliches Mobilitätsmanagement, All-
tagsverkehr, Güterverkehr).  
Insbesondere in Städten hat Sharing bereits zu einer zunehmenden Vielfalt an Mobilitätsangeboten beige-
tragen. Potentiale flexibler Mobilitätsangebote wie Sharing-Lösungen sind weiterhin hoch, um Mobilitäts-
optionen abseits des privaten PKW zu schaffen und klimaverträgliche und leistbare Mobilität zu ermög-
lichen. Um den damit verknüpften Nutzungsanforderungen gerecht zu werden und ein rahmengebendes 
Leitkonzept zu schaffen, gewinnt Sharing in unterschiedlichen Strategiepapieren auf internationaler, 
europäischer, Bundes- oder Bundeslandebene sowie der Bundesländerhauptstädte an Bedeutung. Tabelle 
1 bietet eine Übersicht über unterschiedliche strategische Entwicklungen.

International, EU und 
andere europäische 

Länder

Pariser Klimaschutz- 
abkommen, 2015

„Sustainable and Smart 
Mobility Strategy“, 2020

F: Nationaler Plan für 
Fahrgemeinschaften im 

Alltag 2019 und 2023

European Green Deal, 
2019

CH: Shared Mobility 
Agenda 2030 Schweiz, 

2022

DE: Gesetz zur Bevor- 
rechtigung des Car- 

sharing, 2017

...

Bundesland

Gesamtverkehrs- 
strategien / Mobilitäts- 

strategien

Radverkehrsstrategien

Klima- und Energie- 
Strategien

...

Elektromobilitäts- 
strategien

National

Regierungsprogramm 
2020-2024

FTI-Strategie Mobilität
2040

Mobilitätsmasterplan & 
Umsetzungsschritte (Aktions-

pläne, Masterpläne etc.)

...

Kreislaufwirtschafts- 
strategie

Stadt / Region /
Gemeinde

Städte...

…

Region...

Tabelle 1: Übersicht über unterschiedliche strategische Entwicklungen

Strategische Verankerung  
in Politikstrategien
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3.2 	 Strategische Verankerung in Politikstrategien

Einen wesentlichen nationalen Handlungsrahmen für Sharing bietet das im österreichischen Regierungs-
programm 2020-2024 ausgewiesene Ziel der Klimaneutralität Österreichs bis spätestens 2040. Um 
Klimaneutralität bis spätestens 2040 im Verkehrs- und Infrastruktursektor zu erreichen, werden neben 
vorgelagerten Maßnahmen zur Verkehrsvermeidung, eine aktive Verlagerungspolitik anvisiert und neue 
Mobilitätsservices wie Sharing vorangetrieben. Ein wichtiges nationales Strategiepapier ist hierbei der im 
Jahr 2021 erschienene „Mobilitätsmasterplan 2030“. Im Bereich der Forschung, Technologie und Innovation 
bilden die „FTI-Strategie Mobilität 2040“ aus dem Jahr 2020 sowie die „FTI-Agenda Mobilität 2026“ einen 
wichtigen Bezugsrahmen. Im Jahr 2022 wurde zudem die Strategie zur österreichischen Kreislaufwirt-
schaft veröffentlicht, die dem Teilen generell sowie der geteilten Mobilität im Speziellen hohes Transforma-
tionspotential zuweist. Mit diesen Strategiepapieren sollen wesentliche Schritte in Richtung der Erfüllung 
des Pariser Klimaabkommens gesetzt werden. 

Auf europäischer Ebene wird mit der im Jahr 2020 veröffentlichen „Sustainable and Smart Mobility Stra-
tegy“ eine umfassende Strategie zur Erreichung der Ziele des europäischen Grünen Deals eingeleitet. Ge-
teilte Mobilität als Teil eines multimodalen Verkehrssystems wird als nachhaltige Alternative innerhalb der 
beginnenden Mobilitätstransformation erachtet.

Auch in anderen europäischen Ländern werden bundesweite Strategieprogramme zu Sharing im Mobili-
tätsbereich erlassen. Die Entwicklungen in Frankreich zeigen beispielsweise, wie Mitfahren – also das 
Teilen von Fahrten –  national incentiviert werden kann. Im „Plan national covoiturage du quotidien“ 
(Nationaler Plan für Fahrgemeinschaften im Alltag) werden Maßnahmen definiert, die von der finanziellen 
Förderung, Kommunikationskampagnen bis hin zur Verbesserung des digitalen Angebots reichen. In der 
Schweiz wurde mit der „Shared Mobility Agenda 2030“ (SMA2030) ein Dokument vorgelegt, das sich als 
Orientierungshilfe an Stakeholder:innen richtet und Stellenwert wie Potenzial der geteilten Mobilität gezielt 
heben soll. 

Um eine Übersicht zur strategischen Verankerung von Sharing in Österreich zu gewinnen, wurden sharing-
relevante Passagen in verfügbaren Strategiepapieren offizieller Internetseiten der österreichischen Lan-
desregierungen auf Schlagwörter des Sharing und des Mitfahrens untersucht. Herangezogen wurden jene 
Strategiepapiere, die in Tabelle 3 dargestellt sind und zum Zeitpunkt Juli 2023 einsehbar waren.

Burgenland

Gesamtverkehr
"GVS21 Gesamtverkehrsstrategie Burgenland -  
Zukunftsthemen der Mobilität"

Radverkehr "Burgenland radelt… Masterplan Radfahren Burgenland"

Elektromobilität
"EMS 22 - E-Mobilitätsstrategie Burgenland -  
Zukunftsthemen der Mobilität"

Klima/Energie "Klimastrategie Burgenland" 2030 

Kärnten

Gesamtverkehr "Mobilitätsmasterplan Kärnten MoMaK 2035"

Radverkehr "Masterplan Radmobilität 2025"

Elektromobilität N.N.

Klima/Energie derzeit in Bearbeitung
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Niederöster-
reich

Gesamtverkehr "MOBILITÄTSPAKET NIEDERÖSTERREICH 2023–2027" 

Radverkehr
"Strategie für mehr Aktive Mobilität in NÖ: Fit in die  
Zukunft – Fit für die Zukunft"

Elektromobilität
"NIEDERÖSTERREICHISCHE ELEKTROMOBILITÄTS- 
STRATEGIE 2014–2020"

Klima/Energie
"NÖ KLIMA- UND ENERGIEPROGRAMM 2030 - 2021 bis 
2025 - MASSNAHMENPERIODE 1, 2. Auflage"

Oberösterreich

Gesamtverkehr derzeit in Bearbeitung

Radverkehr N.N.

Elektromobilität N.N.

Klima/Energie "DIE Oberösterreichische Klima- und Energiestrategie"

Salzburg 

Gesamtverkehr
"salzburg.mobil 2025 - Salzburger Landesmobilitäts- 
konzept 2016-2025"

Radverkehr
"Fahr Rad in Salzburg! Radverkehrsstrategie für das  
Land Salzburg 2015 bis 2025"

Elektromobilität N.N.

Klima/Energie "Masterplan Klima+Energie 2030"

Steiermark

Gesamtverkehr derzeit in Bearbeitung

Radverkehr "Radverkehrsstrategie Steiermark 2025"

Elektromobilität "Landesstrategie Elektromobilität Steiermark 2030"

Klima/Energie "Klima- und Energiestrategie Steiermark 2030"

Tirol

Gesamtverkehr "Tiroler Mobilitätsprogramm 2022-2030"

Radverkehr "Tiroler Radstrategie 2030"

Elektromobilität "Aktionsprogramm E-Mobilität 2017-2020" 

Klima/Energie
„Leben mit Zukunft - Tiroler Nachhaltigkeits- und  
Klimastrategie: Maßnahmenprogramm“

Vorarlberg

Gesamtverkehr "Mobilitätskonzept Vorarlberg 2019"

Radverkehr "Ketten-Reaktion" Radverkehrsstrategie Vorarlberg

Elektromobilität
"Elektromobilitätsstrategie Vorarlberg 2015 – 2020:  
elektrisch mobil"

Klima/Energie
"Strategie Energieautonomie+ 2030: Klimaschutz in  
Vorarlberg umsetzen"

Tabelle 3: Herangezogene Strategiepapiere der Bundesländer zur Untersuchung der strategischen  
Verankerung von Sharing
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Dabei fällt auf, dass Sharing neben der Berücksichtigung in Gesamtverkehrsstrategien bzw. Mobilitätsmas-
terplänen, Mobilitätskonzepten oder –programmen auch in Modi-spezifischen Strategien wie Radverkehrs-
strategien bzw. –masterplänen berücksichtigt wird. Auch Elektromobilität und Sharing werden zunehmend 
gemeinsam gedacht. Dies zeigt sich in den von einigen Bundesländern erarbeiteten Elektromobilitäts-
strategien, worin Maßnahmen und Instrumente zur Förderung von Sharing angeführt werden oder Hand-
lungsfelder, Schwerpunkte, Zukunftsthemen oder Ziele zum Sharing formuliert werden. Einbezogen wird 
Sharing zudem auch in Klima- und/oder Energiestrategien bzw. –programmen.

Nachfolgend soll eine kurze Interpretation der erläuterten Analyse dargeboten werden. Zuallererst ist fest-
zuhalten, dass Sharing als eine themen- und ressortübergreifende Querschnittsmaterie verstanden wird 
und in unterschiedlichen Themenschwerpunkten adressiert wird. Das zeigt sich zum einen an der unter-
schiedlichen strategischen Verankerung von Sharing, wonach Sharing nicht nur Teil der (E-)Mobilitäts- und 
Verkehrsstrategien ist, sondern auch in diversen Strategiepapieren zu Klima- und Energiestrategien, Ener-
gieleitstrategien und Nachhaltigkeitsstrategien, aber auch Raumbildern erwähnt wird. Die Bandbreite der 
thematischen Schwerpunkte, die im Zusammenhang mit Sharing und Mitfahren stehen, umfasst neben Mo-
bilitätsthemen unter anderem auch Themen wie Digitalisierung, Energie, Wohnen, Tourismus und Betriebe. 

Es lassen sich auch unterschiedliche Konkretisierungsgrade der Zielsetzungen - von strategischer Aus-
richtung bis hin zu konkreten Maßnahmen und quantifizierbaren (Ausbau-)Zielen (z.B. die Verleihvorgänge 
zu verdoppeln oder den Anteil des Mitfahrens am Modal Split zu erhöhen) unterscheiden. Häufig formulier-
tes Ziel ist es, durch Sharingsysteme das Angebot des öffentlichen Verkehrs mit zusätzlichen Mobilitätsan-
geboten auszubauen und zu kombinieren und ihn dadurch attraktiv(er) zu machen, indem Mobilitätslücken 
geschlossen, bedarfsgerechte Angebote ausgebaut und der Trend „Nutzen statt Besitzen“ perspektivisch 
unterstützt wird.  
 
Eine besondere Rolle kommt hierbei sowohl dem Ausbau des Angebotes (z.B. multimodalen Schnittstel-
len), der Verknüpfung der Angebote (z.B. Infrastruktur, technische Integration, tarifliche Integration), der 
Initiierung von Förderungen mit sharingbezogenen Fördergegenständen sowie der Berücksichtigung von 
Sharing im Rahmen von Wohnbau, betrieblichem Mobilitätsmanagement sowie im touristischen Bereich zu. 
Zudem wird den Gemeinden eine besondere Rolle bei der Bewusstseinsbildung und Vermittlung der An-
gebote zugesprochen.  

1 Sitzungsbericht des Gemeinderats unter:  
https://www.wien.gv.at/mdb/gr/2020/gr-070-s-2020-06-24-017.htm 

Sonderstellung Wien

Der Stadt Wien kommt aufgrund ihrer Doppelfunktion als Stadtgemeinde und 
Land eine Sonderstellung bei strategischen Rahmensetzungen beim Sharing im 
Mobilitätsbereich zu. Wien hat im Juni 2020 als einziges Bundesland die Erar-
beitung einer Sharing-Strategie (Stadt Wien1) im Mobilitätsbereich beschlossen. 
Zudem kann auch bei Bike- und Scootersharing auf eine langjährige Erfahrung 
der Implementierung und Regulierung aufgebaut werden. Mit der Dachmarke 
und Plattform WienMobil wird auch seit vielen Jahren an der Integration und 
Verknüpfung unterschiedlicher Verkehrsmodi und Mobilitätsangebote (inklusive 
Sharing-Angeboten) gearbeitet. Auch im Fachkonzept Mobilität des Stadt- 
entwicklungsplan 2025 (MA 18 2014) zielt das Maßnahmenpaket „Nutzen statt 
Besitzen“ auf Sharing im Mobilitätbereich ab. Ebenfalls sollen Sharing-Angebote 
gemäß der Smart Klima City Strategie Wien (2022) zu einem stadtverträgli-
cheren und klimaneutralen Verkehr beitragen. 

https://www.wien.gv.at/mdb/gr/2020/gr-070-s-2020-06-24-017.htm
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Neben der Elektrifizierung des Carsharing-Flottenbestandes und der Ausweitung neuer Mobilitätsser-
vices (bspw. E-Bike-Verleih, E-Lastenfahrrad) ist die Digitalisierung ein unabdingbarer Eckpfeiler für die 
Entwicklung hin zu einem integrierten multimodalen Verkehrssystem. Neben der räumlichen Positionie-
rung von Angeboten wird auch die digitale Zugänglichkeit der Sharing- und Mitfahrangebote als wichtiger 
Eckpfeiler genannt, damit Angebote einfach genutzt werden können und auf die Mobilitätsbedürfnisse der 
Nutzer:innen zugeschnitten sind. 

Um den damit einhergehenden Anforderungen einen Handlungsrahmen zu liefern, haben einige Bundes-
länderhauptstädte bereits Smart City Rahmenstrategien veröffentlicht, die ebenfalls sharing-relevante 
Passagen ausweisen.

Ein weiteres ausgewiesenes Ziel in Zusammenhang mit Sharing sind Aktivitäten und Maßnahmen, die auf 
eine stärkere Integration von Mobilität beim Thema Wohnen abzielen. Genannte Maßnahmen sind etwa die 
Berücksichtigung von Sharing bei der Generalsanierung oder beim Neubau von Wohnanlagen im Rahmen 
der Wohnbauförderung oder die Überführung von verpflichtenden Mindestangeboten von Pkw-Stellplät-
zen in ein integriertes Mobilitätskonzept, das auch sanfte Mobilitätsformen beim Wohnbau berücksichtigt. 
Im Rahmen des Bautechnikgesetzes werden beispielsweise Aktivitäten zur Flexibilisierung der Stellplatz-
vorschriften zugunsten von Carsharing-Autos oder zugunsten von integriertem Mobilitätsmanagement 
genannt. Abgeschlossene und laufende Pilotinitiativen, die hierzu bereits in den Ländern vorhanden sind, 
bieten wertvolles Erfahrungswissen und sollten genutzt werden. 

Ivana Serafimovic, BSc
Expertin Mobilität im Kontext

Die Entwicklung auf dem Sharing-Markt zeigt be- 
reits eine unglaubliche Variation an Möglichkeiten 
der Gestaltung der Angebote auf. Diese Vielfalt bei 
künftigen Rahmensetzungen zu berücksichtigen, 
stellt eine große Herausforderung dar.
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3.3.1	 Aktuelle Marktzahlen

Carsharing

In diesem Abschnitt wird die aktuelle Marktsituation von Sharing in Österreich dargestellt (kein Anspruch 
auf Vollständigkeit). Dabei handelt es sich um eine Momentaufnahme zum Stand Sommer 2023 – analysiert 
wurden die Angaben der Anbieter auf den jeweiligen Websites.  
Der Blick in die Vergangenheit zeigt, dass es gerade beim Sharing immer wieder zu Veränderungen am 
Markt gekommen ist: Konkurrenz- und Verdrängungseffekte wirken ebenso wie regulative Änderungen  
auf städtischer Ebene auf den Markt (siehe Kapitel 3.1).

Auf der Website „mobil-am-land.at“ sind derzeit 119 aktive österreichische Carsharing-Angebote in 297 Ge-
meinden gelistet (Stand: 08.2023). Die Marktsituation in Wien ist eine gänzlich andere als in anderen Bundes-
ländern: Beim Carsharing wurde in Wien mit WienMobil Auto im Jahr 2022 ein neues Angebot der Wiener 
Linien in Kooperation mit Sharetoo aufgesetzt. Nach der Errichtung von 50 Standorten im Jahr 2022 sollen 
bis zum Jahresende 2023 100 WienMobil Carsharing-Autos angeboten werden. Zudem betreiben die Wiener 
Linien als städtisches Verkehrsunternehmen Bike-Sharing (WienMobil-Räder) in Kooperation mit nextbike by 
TIER. Ebenfalls am Wiener Markt aktiv ist das Unternehmen Mo.Point (mit 14 Carsharing-Standorten und 16 
Fahrzeugen).  
Beim stationsungebundenen Carsharing sind aktuell die Unternehmen ELOOP (200 Fahrzeuge mit Plänen zur 
Ausweitung der Flotte) und ShareNOW (800 Fahrzeuge) am Wiener Markt verfügbar. Ebenfalls wird in Wien 
Carsharing in Vereinen organisiert: Elfride (2 Fahrzeuge am selben Standort) und Seestadt Mobil (5 Fahr-
zeuge an 2 Standorten). ÖBB Rail&Drive wird in ganz Österreich in 36 Städten (mitunter in Wien) angeboten 
(rund 400 Fahrzeuge). 

Auch außerhalb von Wien haben sich in den letzten Jahren zahlreiche weitere Anbieter positioniert. 
Der Anbieter Sharetoo bietet außerhalb von Wien auch Carsharing in Niederösterreich (31 Standorte),  
Oberösterreich (3 Standorte), Burgenland (1 Standort) und der Steiermark (1 Standort) an. Weitere Carsha-
ring Anbieter in Niederösterreich sind Buddy Carsharing (10 Standorte) oder der Verein fahrvergnügen.at (3 
Standorte). Zudem sind in Niederösterreich zahlreiche Carsharing-Vereine entstanden (z.B. bea- das Badener 
e-CarSharing in Kooperation mit Caruso mit 4 Fahrzeugen an 4 Standorten, EcoThayaland mit 6 Standorten 
oder E-Carsharing Bucklige Welt mit 12 Standorten). Das Land Niederösterreich hat unter der Marke LISA 
ebenfalls Carsharing organisiert (z.B. in Tulln über die Plattform Family of Power). 

Auch in der Steiermark sind Carsharing-Angebote weit verbreitet. Carsharing wird beispielsweise unter der 
Marke TIM in Graz (mit 27 Standorten) sowie im steierischen Zentralraum (17 Standorte) angeboten. In der 
Steiermark bestehen weitere Angebote wie beispielsweise Ever-Green E-Car-Sharing (2 Vereine mit insge-
samt 8 Standorten) oder Eautoteilen (3 Standorte). 

In Linz wird an 11 TIM Standorten Carsharing angeboten. Im Linzer Umland wird das MühlFerdl Carsharing 
angeboten (25 Standorte). Ebenfalls in Oberösterreich findet sich das Angebot von Wels Strom mit 6 Stand-
orten in Wels.

Family of Power betreut sowohl eigene Standorte oder tritt als Partner in Carsharing-Betreibergemein-
schaften bzw. beim Roaming auf. In Kärnten betreibt Family of Power selbst 22 Standorte, in Oberösterreich 
7 Standorte, in Salzburg 6 Standorte, in der Steiermark 11 Standorte und in Tirol 7 Standorte. Partner sind 
beispielsweise EverGreen Carsharing, EcoThayaland oder Carsharing Naturpark Pöllauer Tal. In der Kärntner 
Urlaubsregion rund um Hermagor und das Nassfeld, den Pressegger See, das Lesachtal und den Weissensee 
wird FRED-Carsharing (7 Standorte) angeboten. 

In den westlichen Bundesländern sind die größten Betreiber Caruso Carsharing in Vorarlberg mit 60 Stand-
orten oder FloMOBIL in Tirol in 20 Gemeinden, einer weiteren in Salzburg und insgesamt 28 Standorten. 
Ebenfalls in Tirol befinden sich 16 Standorte des Betreibers Beecar E-Carsharing (Kufstein), 11 Standorte des 
Betreiber Flugs eCarsharing und 42 Fahrzeuge des Anbieters WeMoveNow (in Innsbruck und Umgebung).
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3.3.1 	Aktuelle Marktzahlen

Sharing Anbieter Bundesland Fahrzeuge/Standorte7

Wien Mobil (Sharetoo) Wien 100 Fahrzeuge 

MoPoint Wien 16 Fahrzeuge

ELOOP Wien 200 Fahrzeuge

ShareNOW Wien 800 Fahrzeuge

ÖBB Rail&Drive österreichweit Rund 400 Fahrzeuge

Sharetoo 
Niederösterreich, Oberösterreich, 
Steiermark, Burgenland

36 Standorte

Buddy Carsharing Niederösterreich 10 Standorte

E-Carsharing Wels Oberösterreich 6 Standorte

TIM Linz Oberösterreich 11 Standorte

Mühlferdl Carsharing Oberösterreich 25 Standorte

TIM Graz und Steirischer 
Zentralraum 

Steiermark 44 Standorte

Familiy of Power 
Kärnten, Oberösterreich, Salzburg, 
Steiermark, Tirol

53 Standorte

FRED-Carsharing Kärnten 7 Standorte

We Move Now Tirol 42 Fahrzeuge

FloMOBIL  Tirol, Salzburg 28 Standorte

Flugs e-Carsharing Tirol 11 Standorte

Beecar e-carsharing Tirol 16 Standorte

Caruso Carsharing Vorarlberg 60 Standorte

Tabelle 2: Carsharing Anbieter oder Vereine in den Bundesländern (exemplarische Auswahl, eigene  
Darstellung nach Webseiten der Anbieter) Stand August 2023

7 Während einige Anbieter die Anzahl der Standorte auf ihren Websites nennen, veröffentlichen andere  
lediglich die Fahrzeugzahl. Sofern an einem Standort mehrere Fahrzeuge positioniert sind, deckt sich  
die Anzahl von Fahrzeugen und Standorten nicht. 
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https://www.klimafonds.gv.at/themen/mobilitaetswende/serviceseiten/nachhaltige-mobilitaet-in-der-praxis/projekte-aus-der-ausschreibung-nachhaltige-mobilitaet-in-der-praxis-2021/zecamo-zero-carbon-mobility
https://www.klimafonds.gv.at/themen/mobilitaetswende/serviceseiten/nachhaltige-mobilitaet-in-der-praxis/projekte-aus-der-ausschreibung-nachhaltige-mobilitaet-in-der-praxis-2021/zecamo-zero-carbon-mobility


http://www.wienerlinien.at/wienmobil/auto
http://www.mopoint.at
http://eloop.app/de/ 
http://www.share-now.com/
http://www.railanddrive.at/de/
http://www.sharetoo.at/
http://www.buddy-carsharing.at/
http://www.eww.at/privat/strom/elektromobilitaet/e-carsharing/
http://www.tim-oesterreich.at/linz/
http://www.muehlferdl.at/
http://www.tim-oesterreich.at/graz/
http://www.familyofpower.com/
http://www.fred-fahren.at/
http://www.wemovenow.com/mobilityhub/
http://www.flo-mobil.com/
http://www.regionalenergie-osttirol.at/flugs/
http://www.beecar.at/
http://www.carusocarsharing.com/
http://www.wienerlinien.at/wienmobil/rad  



	Sharing im Mobilitätsbereich
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis

	1. Einleitung und Ausgangslage
	2. Begrifsbestimmung von Sharing
	2.1 Sharing – Begriffsverwendungen in Österreich
	2.2 Typologisierungen und Definitionen von Sharing

	3. Entwicklungen rund um Sharing in Österreich
	3.1 Historische Entwicklungen
	3.2 Strategische Verankerung in Politikstrategien
	3.3 Historische Entwicklungen
	3.3.1 Aktuelle Marktzahlen
	3.3.2 Räumliche Verteilung von Carsharing
	3.3.3 Kosten von Carsharing


	4. Verkehrliche Wirkungen
	4.1 Ziele im Mobilitätsmasterplan 2030
	4.2 Wirkungsmodelle
	4.2.1 Wirkungen von Carsharing
	4.2.2 Wirkungen von Bikesharing
	4.2.3 Wirkungen von Lastenrad-Sharing
	4.2.4 Wirkungen von Scootersharing
	4.2.5 Wirkungen von Mitfahren


	5. Perspektiven von Nutzer:innen
	5.1 Profile von Sharing-Nutzer:innen
	5.1.1 Soziodemographische Merkmale
	5.1.2 Milieubezogene Ansätze

	5.2 Anforderungen potentieller Nutzer:innen

	6. Sharing im Kontext
	6.1 Sharing im Wohnbau
	6.2 Sharing im Betrieblichen Mobilitätsmanagement 
	6.3 Sharing im Tourismus
	6.4 Sharing an Mobilitätsknotenpunkten & Mobilitätsstationen

	7. Resümee
	8. Literatur
	9. Tabellen und Abbildungen
	10. Projektverzeichnis
	11. Daten der Anbieter
	12. Abkürzungsverzeichnis

